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Wundervolle Kämpe. Natur pur zum
Durchatmen für die Urdenbacher und
alle willkommenen Besucher. Tolle Foto-
motive in Hülle und Fülle.
Diese Bilder hat Theo Sandbrink, wohn-
haft in der Jägerei, bei einem seiner
regelmäßigen Spaziergänge ‚geknipst‘
und der KUP geschickt. Sie sind eine
schöne Erinnerung an das zu Ende ge-
hende Jahr.

kleine Urdenbacher Post

Herbstimpressionen zum 
Abschied von 2017
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In diesem Jahr wurde der Allgemeine 
Bürgerverein Urdenbach 95 Jahre alt. 
Ist so eine ‚halbrunde‘ Zahl Grund 
genug zum Feiern? Im Vorstand sagte 
man kurzentschlossen mehrheitlich und 

fröhlich ‚Ja‘! 
Auch das Wetter spielte mit beim 
Sommerfest im Piels Loch am 26. 
August. Vor allem auf Kinder war das 
Augenmerk gerichtet. Freiwillige Feuer-
wehr, Hüpfburg und Schaumkussweit-
wurfmaschine boten den Kids reichlich 
Beschäftigung und Clown Ben glänzte 
nicht nur durch seine Faxen sondern 

verschenkte jede Menge modellierte 
Luftballons.
Der Falkner sorgte mit je einem Stein-
adler, Falken und Habicht für großes 
Interesse. Seine mit viel Fachwissen 

ange re i che r ten 
Erklärungen wur-
den vom Publi-
kum mit großem 
Interesse aufge-
nommen und 
ermutigten viele 
Kinder, den 
Habicht mit einem 
Schutzhandschuh 
auf dem ausge-
streckten Arm zu 
setzen. Toll, diese 
ma jes tä t i schen 
Vögel einmal von 
ganz nah zu 
betrachten!
Die Coverband 

Nightwork spielte zur Unterhaltung auf. 
Um das leibliche Wohl kümmerten sich 
neben Mitgliedern vom ABVU-Beirat 
und -Vorstand auch die ‚üblichen Ver-
dächtigen‘ aus Erntedankgruppen. 

Dafür ein herzliches Dankeschön! Kaf-
fee, Kuchen, lecker Gegrilltes und 
kühle Getränke kamen bestens an.
Fazit des Festes: Es war schön 
gemütlich mit viel Zeit für launige 
Gespräche.                  B.S.

95 Jahre jung und spontan aktiv
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imovate
BOETTCHER IMMOBILIEN CONSULTING

IN GUTER NACHBARSCHAFT

IHRE IMMOBILIE IN GUTEN HÄNDEN

VERTRAUENSVOLL WERTE VERMITTELN

SEIT MEHR ALS 20 JAHREN

Gänsestraße 34 . 40593 Düsseldorf . 0211 . 98 47 200 . www.imovate.de
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Zugegeben: genau genommen handelt 
es sich um einen Stierkopf. Der ziert 
seit dem 22. September 2017 die 
Wiese am Ende der Brücke von der 
Robert Hansen Str. kommend, gegen-
über dem Benrather Krankenhaus. So 
jedenfalls die Lagebeschreibung des 

ABVU, mit der er zur Enthüllung ein-
geladen hatte.
Das Kunstwerk entstammt den kreati-
ven Gedanken und Händen von Julius 
Wimmer. Er hat den Kopf gestiftet und 

sich mit 
der öffent-
lichen Aus-
s t e l l u n g 
sozusagen 
selbst ein 
Geschenk 
zum 85. 
Geburtstag 
bereitet. 
In der 
KUP-Aus-
gabe 92 

vom Februar 2014 hatten wir die Pla-
stik vorgestellt und über die Beweg-
gründe des Künstlers berichtet. Der 
Bericht schloss mit seiner Hoffnung, 
die Stierkopf-Steele eines Tages an 
einem passenden Platz in unserem 
Dorf aufstellen zu können. 
Bei seinen Worten vor der Enthüllung 
war sich der ABVU-Vorsitzende Arnold 
Sevenich nicht ganz sicher, ob der 
Stellplatz noch Urdenbacher Hoheits-
gebiet ist oder sich bereits im Ben-
rather Ausland befindet. Eigentlich 
noch nicht mal nebensächlich. Schließ-
lich leben diese beiden Stadtteile im 
schönen Düsseldorfer Süden in friedli-
cher Eintracht freundschaftlich mitein-
ander.
Die Überschrift zu diesem Bericht 
‚Urdenbach – das Dorf m’em Stier‘ 
bleibt einmalige Ausnahme, denn 
natürlich gilt weiterhin der Slogan ‚Dorf 
mit Herz‘. Mehr zu diesem Thema in 
diesem Heft.                G.K.

Urdenbach – das Dorf m‘em Stier

von rechts: Arnold Sevenich (ABVU), Julius Wimmer,  
Karl-Heinz Graf (B9) 
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Auch beim 85. Mal stimmte das Timing:

Faszination Erntedank
Erntedank in Urdenbach ist ein Event 
– oder sagen wir besser – eine 
Veranstaltung der besonderen Klasse. 
Die einschlägigen Presseorgane haben 
das in Vorankündigungen und Berichten 
vom Ablauf um -
fang reich gewür-
digt. Dafür be -
dankt sich der 
ABVU ganz herz-
lich.
Die KUP wird 
darum ihre Sei ten 
nicht auch noch 
überwiegend der 
‚5. Jahres zeit‘ 
wid   men sondern 
nur das präsen-
tieren, was aus 
unserer Sicht 
gesagt werden 
muss:
Matthias Köhler und Thomas Vollmer, 
die Pfarrer der beiden christlichen 
Kon     fessionen zelebrierten den Ernte-
dank  gottesdienst in der über 300 Jah- 
re jungen, recht gut besuchten und 
von der Blotschenkönigspaargruppe 
Altr(h)einFreunde zünftig geschmückten 
Dorfkirche locker und (beinahe) fröh-
lich. Sie hätten durchaus ‚ein ausver-
kauftes Haus‘ verdient gehabt.
Die Kollekte erbrachte 850 € und 
wurde vom ABVU auf 1200 € aufge-
stockt. Pro Gemeinde ergab das folg-
lich 600 €. Die ev. Kirche übergab das 
Geld dem Trebecafe für junge Mädchen 
und Frauen der Diakonie Düsseldorf. 
Die kath. Kirche stellte ihren Anteil 
dem eine Welt Laden in Urdenbach 
zur Unterstützung eines Projektes zur 
Verfügung. Herzlichen Dank!
Beim Festabend im Zelt – schon früh-
zeitig ausverkauft! – wurde abgetanzt 
bis die Sohlen heiß liefen und galt für 

viele wahrscheinlich als Warmup für 
den Umzug und das Schürres karren-
rennen.
Nach dem verregneten Samstag schien 
zum sonntäglichen Festumzug natürlich 

die Sonne. (Ob 
Cheforganisator 
Torsten Winter 
wohl einen feinen 
Draht nach ganz 
Oben hat?) 
A u s g e l a s s e n e 
aber friedliche 
Stimmung daher 
sowohl bei den 
Zuschauern in 
den geschmück-
ten Dorfstraßen 
als auch bei den 
Zug teilnehmern. 
Die Schürres-
karren rennen in 

klappernden Blot schen zeigten deut-
lich: wer da an den Start geht, verfügt 
über gute Kondition. 
Das Königsfrühstück, fast wie immer in 
der Rheinterrasse, gestaltete sich für 
die Gäste als durch und durch gelun-
gen. Das Königspaar Sandra und Udo 
bedankte sich einzeln bei allen 
Freunden sowie den Helferinnen und 
Helfern ihrer Gruppe Altr/h)einFreunde 
und brachte damit den offensichtlich 
großen Zusammenhalt eindrucksvoll 
zum Ausdruck.
Gefühlt für den unvoreingenommenen 
Betrachter präsentierte sich das Fest-
zelt am Montag bereits früh so gut 
besucht wie seit Jahren nicht. Ent-
sprechend locker auch die Stimmung. 
Die Roland Brüggen Band heizte 
natürlich auch mächtig ein und die 
Laienschar um Ralf Meinhold à la 
Horst Schlämmer brachte die Stimmung 
fast zum Überkochen. 
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Ihr Top-Treffpunkt im Düsseldorfer
Süden mit direktem Rheinblick

am Benrather Schloßpark

Ihr Top-Treffpunkt im Düsseldorfer
Süden mit direktem Rheinblick

am Benrather Schloßpark

Hotel mit 45 Zimmern • Gesellschaftsräume für 10 – 120 Personen • 
regionale und internationale Küche • Café • Biergarten

Benrather Schloßufer 39 • 40597 Düsseldorf-Benrath
Tel. 0211 / 99 69 90 • Fax 0211 / 996 99 99

hotel@rheinterrassebenrath.de
www.rheinterrassebenrath.de
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Klar – ein neues Blotschenkönigspaar 
gibt es auch. Beate und Stefan Vogl 
setzten sich nach den schweißtreiben-
den Tänzen gegen zwei Mitbewerber 
durch. Herzlichen Glückwunsch auch 
von dieser Stelle. Die beiden gehören 
der Gruppe ‚De Kümmerlinge‘ an und 
werden Urdenbach bestimmt bestens 
vertreten.

Bleibt noch das obligatorische – nein 
ehrlich gemeinte Dankeschön: An alle 
Urdenbacher Bürger für Verständnis 
und Mitwirkung, an die Gruppen, Insti-
tutionen und Vereine für ihr Engagement 
und an die ‚Macher‘ vom ABVU beste-
hend aus Vorstand, Beirat und jeder 
Menge selbstloser Helferinnen und 
Helfer.                     G.K.

 Siegerankunft Schürreskarrenrennen
 Gewinner 2017:

1. Platz 2. Platz 3. Platz
De PannebäckerDe Pannebäcker Conny MillerConny Miller Günter BuhrGünter Buhr Marcel SigmannMarcel Sigmann
StrohköppStrohköpp Tom SkirloTom Skirlo Leon ScholzLeon Scholz Kai LecknerKai Leckner
MüllejeckeMüllejecke Kevin KellmannKevin Kellmann Heiko BrandenburgHeiko Brandenburg Andrea KleinAndrea Klein
TöpferjongesTöpferjonges Thomas RupertThomas Rupert Michael GatzenMichael Gatzen Peter KleinPeter Klein
Odebacher HeckedrisserOdebacher Heckedrisser Luke SchatzLuke Schatz Leon WegnerLeon Wegner Werner BenzingerWerner Benzinger
Odebacher PänzOdebacher Pänz Leonie LichteLeonie Lichte Florian BlumendorfFlorian Blumendorf Moritz SchmelzerMoritz Schmelzer
SparkasseSparkasse Detlef KellermannDetlef Kellermann Tobias LoosTobias Loos Dennis TolksdorfDennis Tolksdorf
De KümmerlingeDe Kümmerlinge Stefan VoglStefan Vogl Ludger HeiseLudger Heise Markus BernerMarkus Berner
De KämpenknickerDe Kämpenknicker Leonie PrickingLeonie Pricking Pauline SökefeldPauline Sökefeld Christian PiskeChristian Piske
Junge ErnteJunge Ernte Angela SpiekermannAngela Spiekermann Gaby DeckertGaby Deckert Julia RiebartschJulia Riebartsch
Siedlertreff Urdenbacher AckerSiedlertreff Urdenbacher Acker Ronny LichtensteinRonny Lichtenstein Sina HeiseSina Heise Wilfried KellermannWilfried Kellermann
Odebacher StröppkesOdebacher Ströppkes Carell DammersCarell Dammers Nico HansenNico Hansen Daniel ZimmerDaniel Zimmer
Odebacher BlotscheföösOdebacher Blotscheföös Jana SchumacherJana Schumacher Brady BrowenchenBrady Browenchen Leo MathesLeo Mathes
AltrheinfreundeAltrheinfreunde Lukas RothLukas Roth H.P. KremerH.P. Kremer Julia SchnorrenbergJulia Schnorrenberg
PompeflitzerPompeflitzer Uwe KlüferUwe Klüfer Astrid KlüferAstrid Klüfer Philipp MüllerPhilipp Müller
Bürgerschützenverein UrdenbachBürgerschützenverein Urdenbach Vanessa WeylerVanessa Weyler Florian AdamsFlorian Adams Rainer BloedornRainer Bloedorn
Odebachs Jonges JemöösOdebachs Jonges Jemöös Klaudija ZircovicKlaudija Zircovic Nicole SklarekNicole Sklarek Kathi FrohnKathi Frohn
Odebacher WibbelstääzeOdebacher Wibbelstääze Elias SternElias Stern Dylan WackesDylan Wackes Stefan WackesStefan Wackes
Odebacher WeizenjongesOdebacher Weizenjonges Jonah AngerhausenJonah Angerhausen David Grosse-GarciaDavid Grosse-Garcia Hannah Reibel/Lea AngerhausenHannah Reibel/Lea Angerhausen
KämpenflitzerKämpenflitzer Stefan SchwarzStefan Schwarz Niklas TheissNiklas Theiss Andred KötherAndred Köther
AltbierröwenAltbierröwen Volker WinterVolker Winter Patrick JadenPatrick Jaden Andreas HilbichAndreas Hilbich

Dr. med. 
Daniela Vesterling - Hörner

Fachärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin 

Kammerrathsfeldstr. 24
40593 Düsseldorf Urdenb.

0211 71 71 02

A K A D E M I S C H E  L E H R P R AX I S  D E R
H E I N R I C H  H E I N E  U N I V E R S I TÄT  D Ü S S E L D O R F

Allgemeinpädiatrisch-
Hausärztliche Betreuung
Hausbesuche bei Bedarf

Vorsorgeuntersuchungen
Entwicklungsdiagnostik

ADHS - Elterncoach
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Volles Haus beim AOJ-Jahrestreffen
Zum ersten Mal war das Jahrestreffen 
der „Alde Odebacher Jonges“ (AOJ) im 
großen Festsaal der barrierefreien Gast-
stätte „Jägerhof“ und fast 90 Mitglieder 
der Interessengemeinschaft waren mit 
dabei. Das Team von Gastwirt Slobodan 
Dromljak hatte sich wirklich viel Mühe 
gegeben, es den „Jonges“ und auch 
den zahlreichen „Mädsches“ der AOJ in 
ihrem neuen Vereinslokal gemütlich zu 
machen. 

Wie immer waren die ersten Gäste 
bereits kurz nach 14 Uhr da – einmal 
im Jahr alte Schulfreundinnen- und 
Freunde wieder zu treffen, ist für die 
Leute der Interessengemeinschaft immer 
attraktiv. „Heute haben wir Mitglieder 
aus der Gegend von Aachen bis zum 
Ruhrgebiet bei uns,“ freute sich Hans 
Krins bei der Begrüßung seiner Leute, 

denen das „Verzälle“ wie in jedem Jahr 
am allerwichtigsten war. 
Eine solch große Gruppe kann der 
„Baas“ natürlich nicht gut alleine mana-
gen – doch Hans Krins hat viele Helfer 
und „Mittäter“, die sich  alle auf ihre 
Weise einbringen. Das weiß der „Baas“ 
zu schätzen, denn ohne dieses Enga-
gement vieler Mitglieder wäre die 
Gemeinschaft der „Alde Ode bacher 
Jonges“ nicht so lebendig wie sie ist. 

So leitet Wolfgang Keil bereits 
seit Januar 2009 eine Gruppe, 
die sich früher vorwiegend mit 
der Urdenbacher Mundart 
beschäftigt hat, die sich inzwi-
schen aber mit allem 
Wissenswerten rund um das 
alte Urdenbach beschäftigt. 
Acht bis zehn Leute sind an 
jedem ersten Mittwoch im 
Monat ab 15 Uhr bei diesem 
geschichtlich- mundartlichen 
„AOJ-Treffen“ mit dabei.  
Wichtig für diese monatlichen 
Treffen ist natürlich auch 
Heinz-Theo Dierdorf, der über 
ein enormes Archiv verfügt, 
bereits heimatkundliche Bücher 
über Urdenbach geschrieben 
hat und  schlichtweg unver-
zichtbar ist als Autor der 
beliebten „Urdenbach-Rätsel“, 
ohne die die alljährlichen 
Busfahrten  fast schon nicht 
mehr vorstellbar sind. Seit fünf 
Jahren bietet die Interessen-
gemeinschaft seinen stärker  

gehandicapten Mitgliedern  ein- bis 
zwei mal im Jahr zudem zwei    einhalb- 
bis dreistündige nette Veranstaltungen, 
für die Heinz-Theo Dierdorf und 
Wolfgang Keil manchmal sehr lustige 
Urdenbach-spezielle, ge  schichtsträchtige 
Beiträge kreieren.
Ohne Werner Kürten und seine Frau 
Rosemarie, die organisatorische Dinge 
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für die Gruppe tun, wäre der „Baas“ 
ebenso aufgeschmissen wie ohne  
Hans-Dieter Gerhardt, der die umfang-
reiche Mitgliederdatei immer auf neue-
stem Stand hält, Artur Keil und Willi 
Hammes, die Infopost der Gruppe im 
Ort verteilen oder auch ohne Renate 
Keil, die im Jägerhof mit einem Plakat 
„Alde Odenbacher Jonges“ überraschte. 
„Es bringen sich so erfreulich viele von 
uns ein – wir haben einen richtig tollen 

und lebendigen Zusammenhalt,“ erklärt 
Hans Krins. Natürlich gehören auch die 
vielen Spender aus eigenen Reihen 
dazu, die meist nicht namentlich 
genannt werden wollen. Doch es gibt 
auch Menschen außerhalb der „Alde 
Ode bacher Jonges“, die der Interessen-
gemeinschaft wohl gesonnen sind und 
der „Baas“ erzählte: „Die Nachfahren 
von unserer Dorfhebamme „Rosen’s 
Griet“ bedenken uns bisher  immer  
noch jedes Jahr.“ 
Obwohl die „Alde Odebacher Jonges“ 
keine Reklame für sich machen – Nach-
wuchssorgen kennt die Interessengemein-
schaft nicht. Wie jedes Jahr hatten die 
„Jonges“ und „Mädsches“ schmerzlich 
Abschied nehmen müssen von einigen 
Mitgliedern, doch ebenso viele „Neue“ 
gibt’s wieder:
Diesmal gab es eine Schwei ge minute 
für die Verstorbenen Erich Schneeweiß, 

Gerlinde Wenzel geb. Paffendorf, Günter 
Hoff, Josi Schlafke und für das älteste 
Mitglied der „Alde Odebacher Jonges“ 
– Cillchen Fischer geb. Deutzmann (97 
Jahre)
Neu sind Heinz Klein, Gisela Kremers 
geb. Osthoff, Renate Wallisch geb. 
Holst und Helmut Weber, die jetzt alle 
offiziell aufgenommen sind. 
„Erzählen von früher und heute“ war 
wie immer das Wichtigste beim 

Jahrestreffen und da 
ging es hoch her. 
Aber einige Mitglieder 
ließen es sich natür-
lich nicht nehmen, 
selbst und fast wie 
aus dem Stehgreif ein 
lustiges Programm zu 
gestalten. So referierte 
Toni Kucken über 
„Das Glück“. Der 
86jährige machte 
deutlich, dass das 
Glück im Detail steckt 
und nur erkannt wer-
den muss.   Glück ist 
für ihn auf alle Fälle: 

„…Urdenbacher in fröhlicher Runde“.
Wolfgang Keil zitierte aus einem Brief 
von vor etwa einhundert Jahren, in dem 
zu erfahren war, wie viel angenehmer 
und komfortabler der Militärdienst 
gegenüber dem harten Leben auf einem 
Bauernhof damals war. Und natürlich 
wurde auch das Lied „Die alte Mühle“ 
gesungen. 
Das nächste Jahrestreffen ist am 
Mittwoch, dem 24. Oktober 2018 im 
großen Festsaal der Gaststätte 
„Jägerhof“. Und die nächste Bustour 
soll voraussichtlich (und wenn finanzier-
bar) am 15. Mai 2018 sein – das ist 
ein Dienstag.   
Doch zunächst soll es vor Weihnachten 
erst  noch einmal eine spezielle Ein-
ladung für diejenigen Mitglieder geben, 
die  keine großen Veranstaltungen mehr 
durchhalten können.              kvm
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Verwaltung und Vermittlung  
von Immobilien  

 

        

 

 - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren  

Wohnungseigentumsverwaltung · Mietverwaltung · Verkauf · Vermietung

Verkauf und Vermietung

Wohnungseigentumsverwaltung

HELTEN IMMOBILIEN– Die Verwaltungsexperten

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.helten-immobilien.de oder 
Gerne beraten wir Sie persönlich bei Ihren Anliegen rund um die Immobilie

Wilhelm Helten und Rolf Pasler  Petra Kropacz-Pasler
Tel. 0211/7103729  Tel. 0211/712435

Helten Immobilien - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren

Mietverwaltung

fragen Sie uns direkt.

in unserem Büro Urdenbacher Allee 15 in Düsseldorf-Benrath

Schwarzer Weg 98 · 40593 Düsseldorf
Tel. 02 11/70 30 52 · Fax 02 11/70210 47

info@city-autoservice.de

City-Autoservice
Norbert Bormann

Kfz-Meister

Auspuff  -  Bremsen  -  Stoßdämpfer  -  Kupplungen  -  TÜV 
AU  -  Motor-Test  -  Moderne Lackierkabine im Hause
B e s e i t i g u n g   v o n   U n f a l l s c h ä d e n   a l l e r   A r t
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Endlich hatten wir Glück mit dem Wetter
Dies war wohl der am meisten gehör-
te Satz am Handwerkermarkt. 
Aussteller, Veranstalter und Besucher 
konnten sich nicht genug darüber freu-
en, dass an diesem Sonntag die 

Sonne schien, waren doch die letzten 
3 Jahre sehr verregnet.
Wir konnten wieder 40 Aussteller auf 
dem Gelände der Seniorenresidenz 
begrüßen. Einige neue wie z.B. der 
Besteckkünstler und der Stand mit 
den Metallfiguren und unsere treuen 
Aussteller, die uns schon lange Jahre  

begleiten. Immerhin war dies der 27. 
Handwerkermarkt.
Die Handwerker waren mit dem 
Besuch und den Verkäufen zufrieden. 
Bei einem Imker war z.B. mittags der 
Honig schon ausverkauft und der 
Scherenschleifer hatte alle Hände voll 
zu tun. Für das leibliche Wohl sorgten 
wieder zahlreiche ehrenamtliche Helfer, 
vielen Dank.
Ein besonderer Dank gilt der Senioren-
residenz Haus Schlosspark und deren 
Bewohnern, die uns Gastfreundschaft 
gewährten.        Gitte Schneider

Fotos: Alfred Müller

Gleich drei Jubiläen konnte der Sän ger-
 kreis Urdenbach in diesem Herbst feiern:

Seit 50 Jahren singt Iris Krüger als 
unverzichtbares Mitglied im Sopran. 
Bernhard Obst dirigiert den Chor seit 25 
Jahren. Marianne Fleuth war bis zur 
Übergabe ihres Amtes am Anfang diesen 
Jahres 20 Jahre als Schriftführerin im 
Vorstand tätig.
Im Namen des gesamten Chores bedankt 
sich der Vorstand und freut sich auf 
weitere gute Zusammenarbeit.                                       
 Ulrike Willecke

Die KUP schließt sich – auch im Namen 
des ABVU – den guten Wünschen an. 

von links: Marianne Fleuth, Bernhard Obst, Iris Krüger

Ehrungen im Sängerkreis Urdenbach
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Seit langer Zeit bezeichnen wir uns 
als das Dorf mit Herz. Das spricht 
durchaus für Selbst bewusstsein. 
Welcher Sinn sich hinter dem Spruch 
damit für Urdenbach verbindet, 
wurde bisher nicht näher hinterfragt. 
Mal lesen, was ABVU-Ehrenmitglied 
Manfred Berner dazu sagt. 
Frage: Urdenbach ist für Dich eine 
Herzensangelegenheit. In welchen Funk-
 tionen hast Du Dich in all den Jahren 
für den ABVU und damit für unser Dorf 
engagiert?
Antwort: Seit Sept. 1984 (Ausgabe Nr. 
1-100) in der Redaktion der KUP. März 
1984 2. Vors. im ABVU-Vorstand, später 
im Beirat, langjähriger Moderator beim 
Erntedank-Festzug, im Schürreskarren-
Rennen und im Festzelt.
Frage: Du bezeichnest Dich zu Recht 
als Erfinder des Slogans: Urdenbach – 
das Dorf mit Herz. Weißt Du noch, 
wann Dir dieser Einfall gekommen ist?
Antwort: Die habe ich kürzlich für den 
katholischen Fischerbrief so formuliert:
Es war Anfang der 80er Jahre als unsere 
Nachbarn den Begriff prägten: Liebens-
wertes Benrath. Das ließ mir keine Ruhe, 
etwas Gleichwertiges für unser Dorf zu 
finden. Anlässlich eines Oktoberfest-
besuches in der bayerischen Metropole 
stieß ich mehrmals auf den Slogan 
‚München, Weltstadt mit Herz‘. Das war‘s! 
Also, München, die Weltstadt mit Herz, 
dann passte doch wunderbar ‚Urdenbach, 
Dorf mit Herz‘.
Frage: Was verbindest Du mit diesem 
Spruch?
Antwort: Auch darüber habe ich  
im Fischerbrief geschrieben: Dieses 
Schlagwort wurde sehr bald nicht nur im 
Dorf selbst bekannt. Bereits in der ersten 
Ausgabe der Kleinen Urdenbacher Post 
vom September 1983 wurden die Leser/
innen entsprechend begrüßt und um 
Teilnahme am Erntedankfest gebeten.

Zwischenzeitlich ist Urdenbach als ‚Dorf 
mit Herz‘ weithin bekannt, was sich auch 
nicht nur in der lokalen Presse sondern 
ebenso im politischen Umfeld sehr oft 
wiederspiegelt.
Und wer – wie das vergangene Ernte-
dankfest eindrucksvoll bewiesen hat – 
erleben kann, mit welcher Herzlichkeit 
und welchem Engagement dieser Höhe-
punkt gefeiert wird, der kann den 
Ausspruch nur unterstreichen. Ein Beleg 
dafür ist auch die überwältigende Zahl 
von jugendlichen Teilnehmern am Festzug 
– ein Ergebnis, um das uns viele Nachbarn 
beneiden. 
Hoffen wir, dass für unser Dorf mit Herz 
der Ruf noch lange gilt, denn auch hier 
macht so mancher negative Moment in 
letzter Zeit an der Dorfgrenze nicht Halt. 
Frage: Mit Ausgabe 100 hast Du 
bekanntlich die aktive Mitarbeit an der 
KUP beendet. Regt sich Wehmut? 
Antwort: Natürlich. Das rege Interesse an 
der Kleinen Urdenbacher Post werde ich 
immer behalten und ungeduldig die 
Macher mit der Frage nerven: „Wann kütt 
dat Blättchen denn“??
Frage: Man kennt Dich als glühenden 
Anhänger vom 1. FC Köln. Solltest Du 
– unter Berücksichtigung der aktuellen 
Tabellenstände – nicht Dein Kölner 
Trikot gegen eins der Fortuna Düssel-
dorf eintauschen?
Antwort: Nie und nimmer, selbst wenn 
Fortuna auf- und der FC absteigt!  Aber 
ich bin ja Düsseldorfer,  und dann freue 
ich mich natürlich, wenn Fortuna die  
1. Liga erreicht.                            G.K.
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W. Stolz u. Partner GmbH
  

 
 

Fleischmann GmbH
WhiteParc Langenfeld (Halle 5/9)
Winkelsweg 178-180 
  

DE-40764 Langenfeld

  
Geschäftsführer: Markus Berner

Telefon: +49 (0) 2173 / 84980-0
Telefax: +49 (0) 2173 / 84980-5 

eMail: info@fleischmann-gmbh.de

Web: www.fleischmann-gmbh.de
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info@loibl-steuerberatung.de

Wolfgang Keil bietet 
seit Januar 2009 
Führungen/Vorträge 
durch/über das alte 
Urdenbach an. 
Die mit viel Sach-
verstand, Anek  doten 
und Humor durchge-
führten Veranstaltung 
– Erinnerungen an 
‚Früher‘ – werden 
gern von Nah und 
Fern angenommen. 
Verwunderung löste 
oft aus, dass Urden-
 bach – im Gegensatz 
zu Benrath und 
Baum berg – nicht 
aus Bauernschaften entstanden ist.
Aus der ehemaligen Fischeransiedlung, 
an der südlichen Itter mündung, hat 
sich nach der Rheinverlagerung 1374 
ein prosperierender und dominieren-
der Han dels- und Pro duk tionsort mit 
eigenem Hafen, Handelshöfen, Land-
zoll, Land gericht und Galgen ent-
wickelt. 
Seine Blüte hatte die im Amt 
Monheim gelegene Honnschaft 
Urdenbach in der Zeit vom 15. 

Jahrhundert bis ca. Anfang des 
19. Jahrhunderts. Aber auch 
heute hat dieses Urdenbach im 
Stadtbezirk 9 als Rheinanlieger 
seine besonderen Reize für 
Einwohner und Nichturdenbacher.

Termine für 2018: 
Sonntags um 15:00 Uhr: 
06. Mai, 03. Juni, 22. Juli, 
26. August, 30. September. 

Gruppen: 
Termin nach Vereinbarung.
Treffpunkt in 40593 Düsseldorf-
Urdenbach ist das ‚Piels Loch‘, 
Urdenbacher Dorfstr./
Baumberger Weg, Eingang 

Wanderparkplatz/Maibaum.
Kosten: 5 € pro Person, Jugend-
liche 2 € (Kinder frei)
Dauer der Führung durch das wun-
derschöne Urdenbach ca. 2 – 2,5 
Stunden.

Anmeldungen nimmt entgegen:
Wolfgang Keil, Tel. 0211/716696 
(AB) oder ew.keil@t-online.de und im 
„Extratour-Zum Alten Rhein“, 
Tel. 0211/721344566   

Dorf mit Herz, Sachverstand und 
Humor erleben
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Direkt am Wanderparkplatz Piels Loch und dem
 Naturschutzgebiet Urdenbacher Kämpe mit dem Auenblick gelegen

großer Biergarten mit Kinderspielecke
durchgehend warme Küche

im Ausschank:
     
    

Öffnungszeiten:
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Das Herz wird mindestens so oft zitiert 
wie unser Sitzfleisch. Selbiges hat aller-
dings im wahrsten Sinne des Wortes 
die Arschkarte gezogen, wird es doch 
gern genutzt für Obszönes, Gemeines, 
Herabsetzendes oder Verletzendes. 
Sehr zu Unrecht. Schließlich 
sitzen wir Menschen einen 
we sentlichen Teil unseres 
Lebens darauf. Mit den 
Bezeich nungen Gesäß 
oder dem Aller wertesten 
wird diese tragende Rolle 
ja auch gewürdigt.
Zurück zum pochenden 
Organ. Alle Menschen ver-
wenden es im alltäglichen 
Sprach  gebrauch: Mit Herz und 
Verstand, sich ein Herz fassen, herzliche 
Grüße und herzlichen Dank. Für Fuß-
ballfans ist das Herz rund, den 
Ängstlichen rutscht es schon mal in die 
Hose und die Engagierten sind mit 
Herzblut bei der Sache. Herzklopfen aus 
Vorfreude oder vor Anspannung. Das 
Herzblatt als Liebkosung. Undsoweiter.
Viele Dichter und Denker haben das 
Herz wegen seiner herausragenden Be   -
deutung mit Sprüchen geehrt. Hier ein 
Beispiel von Leo Tolstoi: Im Herzen 
eines Menschen ruht der Anfang und das 
Ende aller Dinge. Diese Aussage dient 
mir als passender Übergang ins Dorf 
mit Herz. Mit diesem Slogan schmückt 
sich Urdenbach seit Jahren. Was sich 
der ‚Erfinder‘ genau dabei gedacht hat? 
Sorry, habe ich nie mit ihm d’rüber 
gesprochen. 
Meine Definition von ‚Dorf mit Herz‘ 
lautet kurz und bündig: Urdenbach lebt! 

Verantwortlich dafür sind die Bürgerinnen 
und Bürger. In überwältigender Zahl 
bringen sie sich beispielsweise ins Ern-
te  dankfest ein. Als Aktive beim Fest-
umzug, als ehrenamtliche Helfer oder 

als Zuschauer. Wenn ein Ort bei so 
einem Ereignis buchstäblich aus 

den Nähten platzt, können 
die Men schen nur mit 
ganzem Herzen bei der 
Sache sein.
Oder nehmen wir die 
Gruppen, die sich bei 
einer Begehung mit launi-
gen Worten über die His-

torie von Urdenbach in    -
formieren. Wolfgang Keil führt  

seit Jahren mit Sach ver stand, 
Humor und Herz durch den Ort. 
Die Schützen und die Karne valisten 
stehen in Urdenbach ebenfalls unter 
besonders herzlicher Obhut vom 
Bürgerschützenverein Urdenbach 1896 
bzw. von der KG Müllejecke 1924.
Oder spazieren wir durch die Urden-
bacher Kämpe, diese liebevoll von der 
Bio logischen Station betreute und gep-
flegte grüne Lunge. Da geht einem das 
Herz auf. 
Zum guten Schluss ein wenig Eigenlob: 
Die Kleine Urdenbacher Post erscheint 
als Sprachrohr des Allgemeinen Bürger-
vereins bereits im 35. Jahrgang. Für die 
Macher eine echte Herzensangelegenheit! 
Drei Ausgaben pro Jahr verteilen die 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
an alle Haushalte. 

Beitrag für 
den Fischerbrief.                         G.K.

Das ganz schön strapazierte Herz

  Es muss von Herzen kommen,
         was auf Herzen wirken soll. 

Johann Wolfgang von Goethe
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D ü r h o l tS t e u e r b e r a t u n g  

Buchhaltung

Lohnbuchhaltung

Steuererklärungen

Vermögensnachfolge

Beratung bei Kauf/Verkauf
von Unternehmen und
Immobilien

Existenzgründungsberatung

Kerstin Dürholt · Steuerberaterin · ubesstraße 9 · 40597 DüsseldorfHeu
fon 0211-7170 33 · erberatung-duerholt.demail@steu

Wir beraten Sie
kompetent und individuell

in steuerlichen und betriebswirt-
schaftlichen Fragen.

k www.steuerberatung-duerholt.de

Reden Sie mit uns. Wir beraten Sie gern.

Sie haben Ihre Träume  
fest im Blick und jemand,  

der hilft, sie zu erreichen.
Egal, ob Sie noch studieren oder bereits selber Geld verdienen – wir sind an Ihrer Seite. Mit 
innovativen Konzepten für alle, die Beruf und Freizeit aktiv gestalten möchten. Zum Beispiel für 
die richtige Anlage Ihrer vermögenswirksamen Leistungen oder die passende Versicherung.

AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, Fax: 0211 70262626
avf-gmbh@axa.de
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Als  im Herbst 2016 die Flüchtlingspolitik 
in aller Munde war, erreichte dieses 
Thema auch unser Haus. Kurz nach 
den Sommerferien kamen die ersten 
Anmeldungen und Anfragen bezüglich 
einer Aufnahme in die Tages stätten-
gruppen.
Welch ein Glück, wir hatten zu diesem 
Zeitpunkt tatsächlich noch freie Plätze 
und bereits im September konnten wir 
vier Kinder aufnehmen. Es war für alle 
Betroffenen keine leichte Aufgabe. Die 
Flüchtlingsfamilien haben täglich einen 
weiten Weg auf sich genommen. Die 
offene Haltung und engagierte Einsatz-
bereitschaft des Teams und die An -
teilnahme und Hilfsbereitschaft der 
Eltern waren beeindruckend. Nicht nur 
Sachspenden sondern auch Mitbeteili-
gung an Aktivitäten im Kinderhaus (zur 
Entlastung der Gruppen) wurden ange-
boten. 
Die Sprache war die größte Heraus-
forderung, denn auch mit Englisch 
kamen wir nicht weit. Da kam die Idee 
einer Mutter auf, das Videodolmetschen 
in Anspruch zu nehmen, das sie bereits 
aus ihrem Berufsfeld kannte. Sie hat 
den Kontakt zu der Firma SAVD Video-
dolmetschen GmbH in Wien aufgenom-
men und hat sich sehr für uns und die 
Familien eingesetzt. Wir fanden die Idee 
hervorragend, da war aber ein großes 
Fragezeichen. Wie hoch belaufen sich 
die Kosten, können wir diese überhaupt 
tragen?
Schon bald gab es eine unglaubliche 
Nachricht. Die Firma SAVD sponsert 
uns für ein Jahr das Videodolmetschen 
und die dazugehörende Schulung. 
SUPER! Wir konnten es kaum fassen.
Leider mussten wir feststellen, dass 
unsere technischen Voraussetzungen 
nicht gegeben waren. Daran sollte es 
aber nicht scheitern. Da kam der Vater 
ins Spiel, der sich dieser Aufgabe 
annahm und einige Stunden damit ver-
brachte alles zu optimieren. 

Es hat einige 
Zeit gebraucht 
bis endlich der 
Tag kam, an 
dem  alles gut 
f u n k t i o n i e r t e 
und wir mit 
Frau Tisch-
berger in Wien per Videokonferenz 
kommunizieren konnten. Dann ging es 
aber zügig mit einer kurzen Schulung 
und dem ersten „digitalen“ Eltern-
gespräch mit einem Videodolmetscher, 
was ein Gespräch auf Augenhöhe er -
möglichte und die brennenden Fragen 
klären konnte.
Dieses Erlebnis in der Zusammenarbeit 
mit Eltern und der selbstlosen Anteil-
nah    me der SAVD Videodolmetschen 
GmbH (Frau Tischberger) hinterließ bei 
mir einen nachhaltigen Eindruck und 
gehört meiner Meinung nach unbedingt 
zu den „Herz-Geschichten“.               
                Marianne Koschek

„Da spürt man das gute Herz“



24

Gesichter sagen mehr als viele Worte.
In ihnen spiegeln sich Freude, Vergnügen und Ausgelassenhe

– ausgelöst durch das alljährliche also einmalige
Urdenbacher Fest zum Erntedank.

Die hier abgebildeten Ausschnitte von Fotos
sind dem Zufallsprinzip entsprungen und

entstammen der fleißigen Kamera von Alfred Müller,
der sich verkleidet in die Galerie einsortiert hat.
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eit



Wir planen, bauen, begrünen 

& pflegen Ihren Garten

„Der Garten ist der letzte Luxus 
unserer Tage, denn er fordert
das, was in unserer Gesellschaft 
am kostbarsten geworden ist:
Zeit, Zuwendung und Raum.“

D. Kienast

fon. 0211. 700 42 85
www.gartenwerk-duesseldorf.de

MEIN GARTEN.MEIN GARTEN.

EIN STIL.ME

MEIN
GARTENWERK
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Der traditionelle Martinsumzug, zu dem 
alljährlich die Grundschule Urdenbach 
einlädt, war am Freitag, dem 17.11.2017 
wieder einmal ein besonderes Erlebnis 
für mehrere Hundert Menschen. Nach 
einem stimmungsvollen Laternenumzug 
verfolgten die Teilnehmer ein festliches 
Martinsspiel. Die Organisation beginnt 
bereits kurz nach den Sommerferien. 
Frau Jäckel und Frau Schröder (Lehrerin-
nen der GGS Urdenbach) suchen 
zunächst Helfereltern, an welche sie 
anschließend Informationsbriefe und 
Sammellisten verteilen. In den folgenden 
Wochen ziehen die engagierten Sammle-
rinnen und Sammler von Haus zu Haus 
und bitten freundlich um Spenden. 
Diese Haussammlungen ermöglichen die 
Finanzierung des Festes. An dieser Stel-
le möchte ich mich herzlich bei allen 
Helfern und Spendern bedanken. 
Am 17. November (immer der Freitag 
nach dem eigentlichen Martinstag) 
bekommen alle Schulklassen einen gro-
ßen Weckmann und teilen ihn miteinan-
der in der Frühstückspause symbolisch 
im Sinne des Martinsgedankens. Auch 
die Kindergärten  und Seniorenheime 
erhalten von der Schule Weckmänner.Der 
Martinszug startete um 17.30 Uhr auf 

dem Schulhof an der Urdenbacher Allee 
91. Die Zugteilnehmer  hatten sich für 
ein wechselhaftes Herbstwetter ausge-
stattet. Gut gelaunt sangen sie zur musi-
kalischen Untermalung der zahlreichen 
Kapellen. An ‚Piels Loch‘ angekommen, 
fanden sich alle Teilnehmer hinter den 
Absperrgittern ein. Die Eltern achteten 
dabei darauf, dass die Kinder eine freie 
Sicht hatten. Die Aufführung mit Ross 
und Reiter am Feuer konnte beginnen. 
Herr Reuter vom Haus Bürgel verkörper-
te den Soldaten Martin auf dem Pferd. 
Herr Haak übernahm auch in diesem 
Jahr die Rolle des Bischofs. Beide prä-
sentierten sich den Kindern hautnah zum 
Anfassen. Herr Berner las die Martinsge-
schichte vor. Dabei konnte jeder die 
Mantelteilung verfolgen. 
Das anschließende Gripschen rundete 
den unterhaltsamen Martinsabend in 
Urden     bach ab.
Besonders wichtig ist während des gan-
zen Festes, dass auch schon die Kleins-
ten für ein gutes Miteinander und den 
Gedanken des Teilens sensibilisiert wer-
den. 
In diesem Sinne freuen wir uns auf ein 
nächstes erfolgreiches Martinsfest.
              Doris Kissmann, Schulleitung

Sankt Martin 2017 in Urdenbach

Teilen kann man nicht früh genug lernen

Man sieht nur mit dem Herzen gut, das 
Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.

                                                                              Antoine de Saint-Exupery upery 
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„Wir bilden aus“ – zukunftsorientierte Praxis

Im Montessori Kinderhaus haben wir 
öfters mal Besuch von Schülern und 
Auszubildenden. 
Da wären die so genannten „Vor prak-
tikanten“, die ein Jahr lang ein Prak ti-
kum absolvieren, das mit 1,5 Tagen 
Schulbesuch die Woche begleitet wird.
Die Anerkennungspraktikanten schlie-
ßen ihre Ausbildung mit der staatlichen 
Anerkennung in der Kita ab. Im Nach-
mittagsbereich absolvieren gerne 
Schüler der Gymnasien oder Realschulen 
ihr „Sovar“ Praktikum – Soziales 
Engagement, bei  uns ab. 
Dabei sammeln sie in einem Schuljahr 
50 Stunden Erfahrung im Umgang  
mit Kindern. Es kommen Schülerprakti-
kanten für 2-3 Wochen täglich ins 
Haus, um einen Einblick in das 
Berufsleben der Erzieher/Kinderpfleger 
zu bekommen. Des Weiteren be  -
suchen uns Hos pi tanten, welche die 
Ausbildung zum Montessori Pädagogen 
machen. 
Am 07.11.17 um 08:00 Uhr staunten 
aber selbst die Eltern, als sie sahen, 
dass 19 Schüler/innen unser Haus 
betraten. Es waren Schüler/innen des 
Annette von Droste Hülshoff Gym nas-
iums. Nun steht  in deren Leis tungs-
kurs Pädagogik das Thema „Montessori 
Pädagogik“ an und der Besuch in 
unserem Haus war der Auftakt dafür. 
Als ein Schüler seine Anfrage bezüglich 
der Hospitation stellte, dachten wir  
„oh ha, wie sollen wir das stemmen?“. 
Aber Herausforderungen sind dafür da, 
um diese zu lösen. Außerdem ist es 
uns wichtig den Er  zieher  beruf und die 
Montessori Pädagogik nach außen hin 
zu präsentieren und so einen Eindruck  
zu vermitteln, wie vielfältig, anspruchs-
voll und wichtig unser Beruf und unser 
Konzept sind.
So überlegten wir ein Konzept, um den 
Schülern so viel wie möglich anzubie-

ten, dabei aber den Tagesablauf für 
die Kinder so wenig wie möglich zu 
beinträchtigen.
Die Klasse teilte sich in zwei 
Kleingruppen ein. Jeweils drei Schüler 
haben die Hälfte der Zeit in den 
Tagesstätten-Gruppen hospitiert und 
dabei die Bring-Phase und das Freispiel 
miterlebt.
Die zweite Gruppe hat sich wiederum 
in zwei 4-5 Personen Gruppen zusam-
men gefunden. Während die eine 
Kleingruppe eine Führung durchs Haus 
bekam, konnte die zweite Teilgruppe 
eine Einführung mit dem Montessori 
Material beobachten. Nach 45 Minuten 
haben die Schüler ihre Aktivitäten 
gewechselt. 
Zwei Schulstunden hatten die Schüler 
die Möglichkeit, einen kleinen Einblick 
in unseren Alltag im Montessori Kin der-
haus zu bekommen.  Wir hoffen, ihnen 
damit auch einen „spannenden Unter-
richt“ geboten zu haben.
Wir waren beeindruckt über das große 
Interesse und die gut überlegten, ge -
ziel  ten Fragen. Ebenso über das sehr  
höfliche, freundliche und disziplinierte 
Verhalten.  
Es war auch für uns ein besonderer 
Vormittag mit schönen Erfahrungen, die 
wir mit den jungen Menschen machen 
durften. 

                Marianne Koschek
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GO! General OverNight Service  

Düsseldorf GmbH

Bonner Str. 179 

40589 Düsseldorf

Tel. 0211-9032990 

Mail: duesseldorf@general-overnight.com 

www.general-overnight.com/dus

Zeit ist Geld und entscheidet über den 

Erfolg Ihrer Arbeit. Deshalb ist GO! rund 

um die Uhr und an 365 Tagen im Jahr für 

Sie unterwegs. In Ihrer Stadt, innerhalb 

Deutschlands und im Rest der Welt. Auf 

GO! können Sie sich immer und überall 

 verlassen: Mit uns kommt Ihre Sendung 

schnell und sicher ans Ziel.

Auf die Plätze. Fertig.

Briefe, Dokumente, Pakete, Fracht 
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Auf die Plätze. Fertig.
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Von einem, der sich und seinen 
Kleinen mal vorstellen wollte
Günter Weingart ist seit einigen Jahren aktives Mitglied der Schürreskarrengruppe 
Sparkasse. Mit seinem Trecker bereichert er den Urdenbacher Erntedank festzug. 
Er möchte sich und seinen Kleinen, wie er den Trecker liebevoll nennt, einmal in 
der KUP präsentieren:

Ich bin ein Düsseldorfer Kind und in 
Hassels groß geworden. Wir wohnen 
aber seit 1996 in Urdenbach. Ende der 
50er-/Anfang der 60er Jahre war 
Hassels ebenso wie Urdenbach noch 
landwirtschaftlich geprägt. Letzteres 
beruht auch noch auf eigenen 
Erinnerungen, weil meine Eltern hier in 
Urdenbach Freunde und 
Bekannte hatten. Schon 
von daher gibt es für 
mich eine erste 
Verbindung zu 
Urdenbach. Meine Eltern 
stammen jedoch aus der 
Eifel, die lange Jahre so 
etwas wie das 
Armenhaus der neuen 
Republik war.
Oft bin ich als ganz kleiner Junge mit 
meinen Eltern und später allein auf dem 
kleinen Bauernhof meines Patenonkels 
gewesen. Wie wohl bei den anderen 
Bauern im Dorf gab es zunächst für 
Transportzwecke einen Leiterwagen, der 
von Pferden oder wie bei meinem 
Onkel von Kühen gezogen wurde. Als 
ich etwa vier Jahre alt war, ist es für 
mich eine Sensation gewesen, dort 
einen blassgrünen Traktor stehen zu 
sehen. Dieser Traktor hat mich dort in 
den Folgejahren meine Kind- und 
Jugendzeit, wie auch viele andere schö-
ne Erlebnisse auf dem Bauernhof, 
begleitet.
Jedenfalls war es schon ein länger 
gehegter Traum, irgendwann einmal 
einen solchen Traktor wie mein 
Patenonkel zu haben und den ich 2009 
verwirklicht habe. Somit habe ich mich 
auf die Suche begeben, um vom 

Hersteller Bautz einen Traktor mit der 
Modellbezeichnung AS 20 zu finden, 
was auch gelang. Der letztendlich 
erworbene Traktor wurde auf einem 
Bauernhof in Raeren nahe von Eupen/
Belgien betrieben und hatte keine 
Papiere mehr, was bei der Zulassung in 
Deutschland erhebliche Probleme berei-

tete. Das war aber nach 
drei Monaten geschafft.
Noch ein paar Daten 
von dem Kleinen selbst 
vorgetragen: Trotz mei-
ner überschaubaren 
Außenmaße (2,4 m lang, 
1,5 m breit, 1,55 m 
hoch) bringe ich gerade 
einmal 1085 Kilo auf  
die Waage. Man hat 

mich mit einem wassergekühlten 
Dieselmotor mit zwei Zylindern und  
14 PS des Motorenherstellers Motoren-
werke Mannheim ausgestattet. Mit dem 
Fünfganggetriebe bin ich im Kriechgang 
etwa 0,7 km/h langsam und im fünften 
(Straßen-)Gang etwa 18 km/h schnell. 
TÜV-mäßig geht es mir sehr gut, zumal 
mein ‚Herrchen‘ auch seltenen kleineren 
Problemen in einer Landmaschinen-
werkstatt auf den Grund gehen lässt. 

Noch das Beste für mich in diesem 
Jahr: Nach der auf der Kupplungsglocke  
eingeschlagenen Fahrzeugnummer, die 
auch auf dem Motor und dem dort 
angebrachten Herstellerschild vorhanden 
ist, weiss ich auch, wann ich produziert 
worden bin. Das war der 11.07.1957 
und somit bin ich in diesem Jahr 60 
Jahre alt geworden.
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Markus Rasche
Steuerberater
Geschäftsführer

www.bvst.de
Berliner Allee 34-36 | 40212 Düsseldorf

Tel. (0211) 86 93 829-0 | Fax: (0211) 86 93 829-61 E-Mail: post@bvst.de
Unseren Newsletter (auch als APP für Ihr Smartphone / I-Phone) finden Sie auf unserer Homepage

RECHTSANWALTSKANZLEI KÖNIG

Karen König

www.rakoenig.de

Tätigkeitsschwerpunkte
Mietrecht
Immobilienrecht
Arbeitsrecht
Allgemeines Zivilrecht

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

Berliner Allee 34-36
40212 Düsseldorf
Tel. (0211) 863 289 - 70
Fax (0211) 863 289 - 60
Email: kanzlei@rakoenig.de

Besondere Beratungskompetenz haben wir in den Bereichen:
Gesundheitswesen: Krankenhäuser, Ärzte, Apotheken, MVZ...
Gemeinnützige Organisationen: Stiftungen, Vereine, gGmbH
Mode, Medien und Marketing

 Immobilienvermögen

Beratung bedeutet, dass wir die bestmöglichen Alternativen finden und Ihnen
so erklären, dass Sie sie auch als steuerlicher Laie verstehen.

Weitere Informationen über unsere Bürogemeinschaft mit Rechtsanwälten,
Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern finden Sie auf unserer Homepage.
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Redaktionsschluss? Pustekuchen! Bei 
so einem Ereignis musste das KUP-
Paket kurzerhand noch mal aufge-
schnürt werden. Denn das war pas-
siert: Beim Aufstellen des Weihnachts-

baumes zerbrach das gute Stück von 
der Spitze her in zwei Teile. Kaum zu 

fassen aber nicht nur Rheinländer wissen: nichts ist 
unmöglich.
Die Verantwortlichen – Torsten Winter! Ludger Heise! 
Mitarbeiter des Forsthofes! – handelten schnell und 
ohne Hektik. Ein Ersatzbaum (8 m hohe Nordmanntanne) 
wurde im Garather Forst ausgesucht und zügig zum 
Josef-Kürten-Platz verfrachtet. Zwar etwas verspätet 

aber immer noch gut in der Zeit stand das schmucke 
Stück sicher verkeilt an seinem Platz und nach 
Anbringung der Lichterkette wurde der Baum wie vor-
gesehen von vielen Gruppen und Kindern geschmückt. 
Mit den weihnachtlichen Klängen des Bläserquintetts 

‚Blechköpp‘ kam rasch gefühlvolle 
Adventsstimmung auf. Kaffee und 
Kuchen, Glühwein und Bier, Leckeres 
vom Grill – ‚de Kümmerlinge‘ mit 
ihren vielen Helferinnen und Helfern 
waren auch bei der dritten Weihnachts-
baumaufstellung eifrig und gekonnt 
im Einsatz. Ein herzliches Dankeschön 
an alle Beteiligten. – Jetzt kann 
Weihnachten kommen.       G.K.

Die Wahrheit ist vorhanden für den Weisen, 
die Schönheit nur für ein fühlendes Herz.

Friedrich Schihiller

Der Zweitbaum sieht auch sehr schön aus
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Andrea Bernardini
Kauffrau der Grundstücks- & Wohnungswirtschaft 
Tel. 0211 15978-310

www.corpussireo.com/duesseldorf
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 Können Sie ue unterscheiden, ob es sssichichichich umumum eeeinen

IIIImmobio lielieentontontouririuriuristetstest n hhandandeltelt??
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Kaufprfpreiseis auauchchc zahzahahlenlenen kakann?

Diese und mehr Fragen beantworten wir Ihnen ggerne e in 
einem persönlichen Gespräch.

AlsAls dedeer Ir Immomommobilbilbilienienmamakklerler ded r r SSSttaaddtsptspararkrkkkka asassssa ee DDüsüssüssüs ldeldeldeeldororf 
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mehr ar lss 10 Jahhre imm DüsDüsselseldorfeeerer sosoos wiewie MoMonhnhheh imer Markkkkttt tt
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Es zählt zum Pflicht-
programm einer Feier-
stunde zum Volkstrauertag. 
Folglich spielte die Blas-
kapelle Garath auch ‚Ich 
hatt‘ einen Kameraden…‘. 
Das verursachte bei man-
chen Besuchern, die sich 
am 19. November um 
12:00 Uhr am Ehrenmal 
Urdenbach versammelt 
hatten, wahrscheinlich eine 
leichte Gänse  haut.
Zum Gedenken an die 
Kriegstoten des Ersten Weltkrieges 
wurde der Volks trauertag auf Vorschlag 
vom Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge eingeführt. Die erste 
offizielle Feierstunde fand 1922 im 
Deutschen Reichstag in Berlin statt. In 
einer im In- und Ausland vielbeachteten 
Rede stellte der damalige Reichspräsident 
Paul Löbe einer feindseligen Umwelt 
den Gedanken an Versöhnung und 
Verständigung gegenüber.
Das Setzen eines unübersehbaren 
Zeichens der Solidarität für nicht 
‚befohlene‘ Trauer derjenigen, die kei-
nen Verlust zu beklagen hatten, mit den 
Hinterbliebenen der Gefallenen, steht 
als Motiv für diesen Gedenktag. Darauf 
ging auch Jörg Haack, der Vorsitzende 
der Bürgerschützen, in seiner Rede ein.
Kammerchor Düsseldorf, Sängerkreis 
1881 Urdenbach und Kirchenchor Herz 
Jesu demonstrierten ihre Verbundenheit 
und gegenseitige Wertschätzung durch 
den gemeinsamen Auftritt. Zum 
Abschluss intonierte die Blaskapelle 
Garath die Nationalhymne, die von vie-
len Menschen mitgesungen wurde als 
würdiger Abschluss einer Stunde des 
Innehaltens.

Einige Teilnehmer und Besucher wer-
den sich übrigens gewundert haben. 
Worüber? Lesen Sie selbst:

Ehrenmal endlich restauriert

Nach dem Volkstrauertag 2013, bei 
dem der schlechte Zustand des 
Ehrenmales angesprochen wurde, hat 
der ABVU Anfang 2014 erste An -
strengungen zur Restaurierung gestar-
tet. Nachdem feststand, dass das 
Ehrenmal auf der Denkmalliste der 
Stadt steht; wurde aber auch bewusst, 
dass es auf der Prioritätenliste zur 
Restaurierung sehr weit unten angesie-
delt war. 
Erfreulicherweise hat sich die BV 9 den 
Bemühungen des ABVU angeschlossen 
und das Ehrenmal 2015 auf die Be -
darfs  liste gesetzt. Nachdem dann auch 
noch Verfügungsmittel von der BV 9 
dem Amt für Denkmalpflege bereitge-
stellt wurden, konnten Mitte diesen 
Jahres endlich die Restaurierungsarbeiten 
in Angriff genommen werden.                                 
                      AS und GK

‚Ich hatt‘ einen Kameraden…‘



36

BESTATTUNGSINSTITUT RAINER PRUSS
DÜSSELDORF

Vom Bundesverband fachgeprüfter Bestatter

Düsseldorf  ·  Urdenbacher Allee 66 ·  Telefon 711 90 90

Düsseldorf  ·  Hasselsstraße 111 ·  Telefon 74 40 81

 

 

So.       10.00-12.00 Uhr 

Mo.-Fr. 08:00-18:30 Uhr 

Sa.       08.00-13.00 Uhr 

Grützner Blumenkunst 

Urdenbacher Allee 105 

40593 Düsseldorf 

Tel. 0211 - 71 79 83 

www.gruetzner-blumenkunst.de 

Grützner Blumenkunst 

 
 

Blumen & Pflanzen, Honig & Säfte , 

Keramik & Karten, Marmeladen  & 

Wohnaccessoires & vieles mehr…. 

Aus der Region & fair gehandelt!
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Übersichtlich gegliedert 
und leicht verständlich, 
dabei wissenschaftlich fun-
 diert und spannend aufbe-
reitet. So präsentiert sich 
ein neues Buch für alle 
Vogel freunde in und um 
Düs seldorf. Das starke 
Interesse wurde bereits 
bei der Prä sen tation des 
Wer kes am 07. Novem-
ber im Natur kunde-
museum Benrath deut-
lich. Weit über einhun-
dert Menschen dräng-

ten sich im Vortragsraum und nahmen 
in Ermangelung von Sitzplätzen ohne 
Murren die Treppen stufen in Beschlag 
Die Autoren Dr. Jürgen Schumann und 
Tobias Krause, beide hervorragende 
Kenner der Düsseldorfer Vögel, haben 
ein Buch geschaffen, das für interessier-

te Laien genauso fesselnd ist wie für 
erfahrene Vogelkundler. 
Detailliert wird dargestellt, wo welche 
Arten leben, wie häufig oder selten sie 
vorkommen und ob ihre Bestände stabil 
sind oder sich wandeln. Auch die Ur -
sachen für Bestandsver ände run gen wer-
den er  gründet.
Farbfotos und Ver-
breitungs karten zu 
allen Brut vo gel ar-
ten machen Lust 
auf eigene Er kun-
dun gen. 
Bereits 2002 hat 
Alfred Leisten ein 
Buch zur Vogelwelt Düsseldorfs ge -
schrieben. Dies ist längst vergriffen. 
25 Brutvogel arten, die im Jahr 2016 in 
der Region gebrütet ha ben, werden vor-
gestellt. Erfreulicherweise sind 16 Arten 
als Brutvogel hinzugekommen, vom 

Haussperling,

Vogel des Jahres 2002

Wichtige Neuerscheinung: 
„Die Vogelwelt von Düsseldorf und Umgebung“ 
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Pannebäckerstr. 28  
Ihre Beauty- u. Antiagingspezialistin 

40593 Düsseldorf-Urdenbach gisela.sawatzki@t-online.de  

Beratungsgespräch im

Haarverdichtung mit der Mikro-Needling-Technik
wertvolle Wirkstoffe versorgen die Haarwurzel u. regen zum Wachstum an  

für Damen u. Herren geeignet Preis ab 65,00 Euro

Preis ab 30,00 Euro

PLASMA-Facelift
eine nichtinvasive Methode mit dem Plasma-Pen. Behandelt werden: Oberlidstraffung, Zorn- u. Nasolabialfalte,  
Mundwinkel, Oberlippe, Pigment u. Altersflecken, Narben.  

silber 925/000
hightech ceramic

Friedhofstr.  1 |  40597 Düsseldorf |  Tel.  0211 716836
www.e-edeler.de |  serv ice@e-edeler.de
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Bienenfresser über den Rot milan bis 
zum Uhu. Im Vergleich zu 2002 wurden 
vier Ar ten, darunter der Bir ken zeisig, 
nicht mehr als Brutvogel registriert. 
Außerdem werden die etwa 260 Vogel-
arten (bzw. Unterarten) vorgestellt, die 
als Gastvogel, Wintergast oder ehemali-
ger Brutvogel in der Region beobachtet 
worden sind. Erwähnt werden sogar 
neun Arten, die noch nicht in der 
Region beobachtet wurden, aber laut 

Klima prognose am Ende des 21. 
Jahrhunderts in der Nähe brüten könn-
ten. Somit wagt das Buch auch eine 
Prognose für die Zukunft. 
Die Besonderheit: Das Buch enthält eine 
Fülle von spezifischen Düsseldorf-Infos 
und echten Insidertipps. Wo im Stadt-
gebiet gibt es „Felsen“, an denen man 
den seltenen Wanderfalken beobachten 
kann? Welche nordischen Wasservogel-
arten kommen im Winter regelmäßig 
zum Unterbacher See? Was treiben die 
Papageienschwärme in der Königsallee? 
Und was macht der Austernfischer auf 
dem Flachdach im Gewerbegebiet? 
Aber auch ganz praktische Fragen wer-
den beantwortet: wann und wo man 

bestimmte Vögel aufspüren kann. Das 
Buch macht auch deutlich, wie wichtig 
die Erfassung von Vogelbeständen und 
von Vogelzugdaten ist, denn mit ihrer 
Hilfe können allmähliche Veränderungen 
unserer Umwelt dokumentiert werden. 
So wird an Hand der Bestandszahlen 
von Feldlerche, Kiebitz und Co. deutlich, 
dass es um die Vögel der Agrarlandschaft 
nicht gut bestellt ist; anders bei den 
Wasservögeln. Dort gibt es deutliche 
Zu  nahmen. 

Das Buch ist für 25 Euro erhältlich: 
in der Biologischen Station während 
der Öffnungszeiten (Mo-Do 9-17 Uhr 
und Fr 9-13 Uhr) an der Servicetheke 
des Gartenamtes Düsseldorf, 
Tel.: 0211 - 89 94 800, Kaiserswerther 
Straße 390, 40474 Düsseldorf
NABU-Stadtverband Düsseldorf e.V., 
Völklinger Str. 7-9, 40219 Düsseldorf, 
vorher anrufen! Telefon 0211-15 92 
51-0. Im Buchhandel. 

Ein Teil des Ver kaufserlöses kommt dem 
Vogel schutz in Düsseldorf zu Gute.
 
Umfang: 392 Seiten. Format 21x21 cm. 
ISBN 978-936616-87-3, Verlag Natur & 
Wissenschaft, Solingen

Sie suchen noch das perfekte 
Weihnachtsgeschenk? 
Entscheiden Sie sich für 
„Die Vogelwelt von Düsseldorf 
und Umgebung“

Goldammer

Kernbeißer

Habicht, Vogel des Jahres 2015
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Die Beratungsapotheke

Düsseldorf-Benrath, Paulistr. 10,40597 Düsseldorf

Dr. Gerd Bosma E.K.          www.pauli-apotheke.de

BERATEN - VERSORGEN - LIEFERN

2

Telefon     (0211)  716422

     Whatsapp      0177 1675910
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Am 18. November um 16:00 Uhr war 
es mal wieder soweit: Ehemalige Blot-
schenköniginnen von Urdenbach ver-
sammelten sich zu ihrem traditionellen 
Treffen. Mittendrin die frisch gekürte  
Beate Vogl von der Gruppe ‚De 
Kümmerlinge‘.
An die vierzig gekrönte Häupter konnte 
Almut Hansen (Königin 1983/1984) als 
diesjährige Ausrichterin der Damenrunde 
begrüßen. Bei Kaffee und von Damen 
der Runde gekonnt gebackenen Kuchen 
wurde in der ‚Hansen-Tenne‘ gemütlich 
beisammen gesessen und fröhlich ge -
töttert, gelästert und diskutiert. Wie 
das in solcher Runde eben Gang und 

Gebe ist. Um den Service kümmerten 
sich Alina, Katharina und Antonia, die 
reizenden Enkeltöchter der Gastgeberin. 
Die Fotos hat natürlich eine Exkönigin 
geschossen. Ein Dankeschön dafür an 
Barbara Graf (Königin 1997/1998).

Julia Wackes-Brandenburg (Königin 
2015/2016) beschreibt diese Treffen so:
Wir Königinnen leben 
Tradition mit Genuss
Der Königinnenkaffee gehört zu einem 
der traditionellen Treffen der Königinnen 
aus Urdenbach. 
3-mal im Jahr wird gebacken, Kaffee 
gekocht und schon geht es los mit  
dem Kaffeeklatsch an schön gefeckten 
Tischen. 
40 Damen und somit viele verschiedene 
Generationen Treffen dort zusammen, 
erzählen über den neuesten Klatsch   
und Tratsch und lachen über die beson-

Ein Stelldichein der Königinnen
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In unserem „Raum der Stille“ haben Sie jederzeit 
die Möglichkeit individuell Abschied zu nehmen.

Tag- und Nachtruf 711 87 17

Bestattungen HÖRNER
Kammerrathsfeldstraße 22 • 40593 Düsseldorf-Urdenbach

Filiale Hassels • Am Schönenkamp 148 • www.bestattungen-hoerner.de
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16. Weihnachtsmarkt am 26. November

Vorweihnachtliche Stimmung auf der Hochstraße
Da das Wetter keine hinterlistigen 
Kapriolen schlug, entwickelte sich der 
Weihnachtsmarkt zu einem durch und 

durch gelungenen ‚Event‘. Entspannt 
drängelten sich die vielen Besucher 
durch die Hochstraße, verweilten an 

ders schönen Geschichten des „älteren“ 
Jahrgangs.  
Die Atmosphäre ist immer sehr gut und 
es kann auch schon mal passieren, dass 
das eine oder andere Gläschen Sekt 
zügig ausgetrunken wird. 
Zu späterer Stunde treffen häufig die 
Königs-Männer ein, die zu einem ge-
meinsamen Abendessen ihr kühles Bier 
genießen. 
Auch der Seniorennachmittag sollte 
erwähnt werden, der am 1.Mai im Zelt 

stattfindet.  Die Königinnen bereiten dort 
die Tische vor und schenken während der 
Veranstaltung Kaffee aus. Natürlich sor-
gen sie auch für gute Stimmung. Es wird 
getanzt, gesungen und geschunkelt. 
Manchmal sind die Königinnen so in 
Hochform, da wird aus einem Nachmittag 
ganz schnell eine Sause bis tief in die 
Nacht.
Das ist ein Spaß….

kleine Urdenbacher Post 
– Ausgabe 103

Allmeiner Bürgerverein Urdenbach – 
35.Jahrgang
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den liebevoll dekorierten Ständen auf 
der Suche nach einem Schnäppchen 
oder einem weihnachtlichen Mitbringsel. 
Die verführerischen Düfte signalisierten: 
das leibliche Wohl kommt nicht zu 
kurz, wie auch auf den Fotos gut zu 
erkennen ist. Und Freunde des gepfleg-
ten Gerstensaftes konnten erstmalig 
vom Urdenbacher Weihnachtsbier 
kosten. Echt lecker.  
Man glaubt es kaum, dass diese 
Veranstaltung heuer bereits zum sech-
zehnten Mal stattgefunden hat. Die 
emsigen Ausrichter heißen Siedler-
gemeinschaft Urdenbacher Acker und 
Bürgerschützen Urdenbach. Mehrere 
Urdenbacher Erntegruppen sind mit 
eigenen Ständen vertreten. Der Erlös 
kommt sozialen Projekten (u.a. Urden-
bacher Tafel) zu Gute.       G.K.
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Termine 2018 – Termine 2018 – Termine 2018
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?
Januar

Freitag, 05. Wortgottesdienst Hl. Drei Könige um 11:00 Uhr vom 
Montessori-Kinderhaus, Kath. Kirche Herz Jesu Urdenbach

Sonntag, 07. Weihnachtsoratorium von Camille Saint-Saëns um 17:00 Uhr 
der Kirchenchöre Benrath-Urdenbach und Rheinbogen in St. Cäcilia Benrath

Samstag, 20. Rheinischer Abend der KG Müllejecke 1924, Restaurant Jägerhof, 
Urdenbacher Dorfstr. 22, Einlass 18 Uhr, Beginn 19:11 Uhr, 
Karten Vorverkauf: Horst Gatzen, Gänsestr. 26, Tel. 0211-714662    

Februar
Sonntag, 04. Soll man hier einmal aufräumen? Totholz in der Urdenbacher Kämpe, 

11:00 Uhr, Otto Bremm, Anmeldung unter 0211/75844715
Donnerstag, 08. Karnevalsumzug mit den Montessori Kinderhauskindern um 12:00 Uhr 

über die Südallee Richtung Koblenzer Str./ in der Seitengasse Thielen 
über Neßlerstr. und Kolhagenstr. Zurück zum Kinderhaus

Mittwoch, 14. Aschermittwoch-Gottesdienst um 11:15 Uhr vom Montessori-Kinderhaus,
Kath. Kirche Herz Jesu Urdenbach

Samstag, 24. Initiative ABVU: Kämpenreinigung um 10:00 Uhr ab Piels Loch. 
Mitmachen. Anpacken. Frische Luft tanken.

Samstag, 24. Einführung in die Obstbaumpflege, 10:00 – 14:00 Uhr 
Moritz Schulze, Biologische Station Haus Bürgel. 
Anmeldung erforderlich unter 02173/7944555 oder www.vhs-langenfeld.de

März
Sonntag, 04. Vogelexkursion am Altrhein, 11:00 Uhr mit Matthias Hey,

Anmeldung unter mathey79@gmx.de oder 0211/7599413, 01577/1441685   
Sonntag, 11. Konzert Tonhalle Düsseldorf um 18:00 Uhr: Haydn (Die Jahreszeiten/

Ausschnitte), Orff (Carmina Burana/Ausschnitte, in Kostümen) mitwirkend:
Chor der Landesregierung, Oratorienchor Hilden, Kammerchor Urdenbach, 
Rumänische Staatsphilharmonie ‚Dinu Lipatti‘ Satu Mare

Freitag, 23. Großelternfest im Montessori Kinderhaus Südallee 13, 14:30-16:00 Uhr
Montag, 26. Feuer machen, aber richtig für Kinder von 6 – 10 Jahren, 10:00-14:00 Uhr

Norbert Tenten, Biologische Station Haus Bürgel
Anmeldung erforderlich unter 0211/9961212

Dienstag, 27. Zu Besuch bei Frosch und Co für Kinder von 6 – 10 Jahren, 
10:00-13:00 Uhr, Norbert Tenten, Biologische Station Haus Bürgel
Anmeldung erforderlich unter 0211/9961212

Mittwoch, 28. Mikrokosmos Kompost für Kinder von 6 – 10 Jahren, 10:00-13:00 Uhr
Norbert Tenten, Biologische Station Haus Bürgel
Anmeldung erforderlich unter 0211/9961212    

Donnerstag, 29. Alle Vögel sind bald da für Kinder von 8 – 12 Jahren, 10:00-13:00 Uhr
Norbert Tenten, Biologische Station Haus Bürgel
Anmeldung erforderlich unter 0211/9961212

AprilApril
Sonntag, 01. April, April, der weiß nicht, was er will – im Frühjahr durch die Kämpe, 

11:00 Uhr Manfred Krüger, Anmeldung unter mk-ddorf@t-online.de oder 
0151/54609694

Dienstag, 03. Nachösterliche Feier des Montessori-Kinderhauses, 09:00 Uhr
Kath. Kirche Herz Jesu Urdenbach

Donnerstag, 05. Zu Besuch bei den Bienen für Kinder von 6 – 10 Jahren, 14:00-17:00 Uhr
Manfred Krüger, Auenerlebnisbegleiter der Biologischen Station
Anmeldung erforderlich unter 0211/7090661 oder mk-ddorf@t-online.de

Samstag, 14. Wildkräuter und essbare Blüten im Frühling, 14:00-16:30 Uhr
Barbara Stark, Kräuterpädagogin von der Biologischen Station
Anmeldung erforderlich unter 02173/951743
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Druckerei Fritz Classen
Heerstraße 72 · 40227 Düsseldorf · Fon: 0211.789887 · www.druckereiclassen.de · kontakt@druckereiclassen.de

Lotto-Toto-Oddset
Tabakwaren ·Zeitschriften

Schreibwaren
Zigarren

(im Klimaschrank gelagert)

Urdenbacher Allee 66 · 40593 Düsseldorf
Telefon (02 11)71 57 90 · Fax (02 11) 2 00 38 02

Email veronika.brueggemann@arcor.de
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Termine 2018 – Termine 2018 – Termine 2018
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?

Sonntag, 15. Zu Besuch bei Frosch und Co für Familien mit Kindern von 5-12 Jahren,
14:00-16:30 Uhr, Norbert Tenten, Biologische Station Haus Bürgel
Anmeldung erforderlich unter 02173/7944555 oder www.vhs-langenfeld.de 

Dienstag, 24. ABVU-Mitgliederversammlung um 19:00 Uhr, Seniorenresidenz Robert 
Hansen Straße. Kommen. Zuhören, Mit diskutieren.

Donnerstag, 26. Frühlingskonzert Haus Schlosspark um 17:30 Uhr, Kammerchor Urdenbach
Montag, 30. Initiative ABVU: Tanz in den Mai ab 20:00, Festzelt Piels Loch.

Mitschwofen. Spaß haben.
Mai

Dienstag, 01. Initiative ABVU: 60plus-Nachmittag ab 14:30 Uhr im Festzelt Piels Loch.
Kaffee und Kuchen. Wasser und Bier. Stimmung und Tanz. Eintritt frei.   

Donnerstag, 03. Der historische Nutzgarten von Haus Bürgel, 17:00-19:00 Uhr
Barbara Stark, Naturgartenprofi und Kräuterpädagogin
Anmeldung erforderlich unter 02173/951743

Sonntag, 06. Wiesen und Hecken mit Ingeborg Lackinger-Karger, 11:00 Uhr
Anmeldung unter 0211/7822504

Sonntag, 06. Essbare Wildpflanzen, Norbert Tenten, Biologische Station, 15:00-17:30 Uhr,
Anmeldung erforderlich unter 02173/7944555 oder www.vhs-langenfeld.de

Dienstag, 08. Wurmkisten – Humus aus Küchenabfällen, 18:00-20:00 Uhr
Wurmkistenfreunde (KompostberaterInnen der AWISTA), Treffpunkt:
Haus Bürgel, Urdenbacher Weg, Baumberg, Bus 788

Sonntag, 13. Vogelstimmenwanderung in der Baumberger Aue, 06:00-08:15 Uhr
Elke Löpke, Biologische Station Haus Bürgel
Anmeldung erforderlich unter 02173/951743

Pfingstsonntag, 20. Fußball Gaudi 2018 der Odebacher Pänz von 10:00 – 21:00 Uhr
Auf der Platzanlage des TSV Urdenbach

Donnerstag, 24. Zu Besuch bei den Bienen für Kinder von 6-10 Jahren, 14:00-17:00 Uhr
Manfred Krüger, Auenerlebnisbegleiter der Biologischen Station
Anmeldung erforderlich unter 0211/7090661 oder mk-ddorf@t-online.de

Samstag, 26. Bienen, Blüten und Wildfrüchte 15:00-18:00 Uhr Manfred Krüger, 
Auenerlebnisbegleiter der Biologischen Station. Anmeldung erforderlich 
unter 0211/7090661 oder mk-ddorf@t-online.de

Donnerstag, 28. Kinderkonzert des kath. Familienzentrums um 15:00 Uhr
Kath. Kirche St. Cäcilia Benrath

Juni
Freitag, 01. Vater-Kind-Projekttag ‚Mit dem Esel durch die Kämpe‘ des Montessori-

Kinderhauses von 15:00 – 18:00 Uhr
Sonntag, 03. Die vielfältigen Gesichter der Urdenbacher Kämpe mit Horst Josten, 11:00 Uhr

Anmeldung unter h.josten@auenerlebnisbegleiter.de 
Samstag, 09. Bienen, Blüten und Wildfrüchte 15:00-18:00 Uhr

Ablauf s. Parallelveranstaltung am 26. Mai
Samstag, 16. Sommerfest im Hausschlosspark, Robert-Hansen-Str. 53 von 14:30-18:30 Uhr

www.hausschlosspark.de 
Samstag, 16. Sommerfest im Montessori-Kinderhaus Südallee 13, 10:30-13:30 Uhr
Sonntag, 24. Initiative ABVU: Radfahrtag – Start um 10:00 Uhr ab Piels Loch.

Das Gemeinschaftsvergnügen auf zwei Rädern für Einzelkämpfer, Familien, 
Gruppen und Vereine. „Da sind wir dabei. Das wird super.“

Juli
Sonntag, 01. Bäume, Mythen, Auenblicke mit Christina Brunner, 11:00 Uhr

Anmeldung unter c.brunner@auenerlebnisbegleiter.de oder 0170/2115410
Freitag, 06. Musikfest Schloss Nordkirchen um 21:30 Uhr: „Romantik-Nacht am 

Wasserschloss“, Klassik Konzertgesellschaft
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Lokalrunde
ist einfach.

Wenn man eine Kreditkarte hat, die 
man ganz besonders gerne einsetzt.

sskduesseldorf.de
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Termine 2018 – Termine 2018 – Termine 2018
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?

Mittwoch, 11. Wortgottesdienst vom Montessori-Kinderhaus zur Verabschiedung der 
zukünftigen Schulkinder, 15:30 Uhr Kath. Kirche Herz Jesu Urdenbach

AAugustAugust
Sonntag, 19. Initiative ABVU: Handwerkermarkt ab 11:00 Uhr rund um die Seniorenresidenz 

Robert Hansen Straße. Viele Stände mit tollen Angeboten. Reibekuchen und 
n! Bratwurst. Wasser, Bier, Wein und Sekt. Jazz vom Feinsten. Da muss man hin

Oktober
Freitag, 05. Ökumenischer Gottesdienst zum Erntedankauftakt um 19:00 Uhr in der 

katholischen Kirche
Samstag, 06. e. Erntedankparty ab 20:00 Uhr im Festzelt Piels Loch. Es beben die Zeltwände

Der Tanzboden vibriert. Das (Jung-)Volk tobt sich fröhlich aus.
Sonntag, 07. Erntedankfestzug ab 13:00 Uhr durch die Straßen von Urdenbach.

Ein Highlight in unserem Dorf mit Herz für Teilnehmer und Zuschauer.
Montag, 08. Blotschenball ab 11:00 Uhr im Festzelt Piels Loch.

Wahl des neuen Königspaares. Ja, wer traut sich?
Sonntag, 14. Gospelkonzert in der Sodenstrasse 12 um 18:00 Uhr (Ende 19:00 Uhr). 

Veranstalter: Neuapostolische Gemeinde Urdenbach
November
Donnerstag, 01. Messe Baumberg St. Dionysius um 11:30 Uhr, Kammerchor Urdenbach

Freitag, 02. Vater-Kind-Projekttag ‚Mit Feuer und Zunder‘ des Montessori-Kinderhauses,
16:00-18.:00 Uhr Südallee 13

Mittwoch, 07. St.Martinfest um 17:00 Uhr in der Kath. Kirche Herz Jesu Urdenbach mit 
anschließendem Zug zum Montessori Kinderhaus    

Samstag, 17. Konzert bei Kerzenschein um 20:00 Uhr (Verdi (Te Deum), Puccini 
(Messa di Gloria), St. Cäcilia D-Benrath, mitwirkend: Chor der 
Landesregierung, Oratorienchor Hilden, Kammerchor Urdenbach, Rumänische 
Staatsphilharmonie ‚Dinu Lipatti‘ Satu Mare

Samstag, 17. Hoppeditz Erwachen der KG Müllejecke 1924, Restaurant Jägerhof, 
Urdenbacher Dorfstr. 22, Einlass 18 Uhr, Beginn 19:11 Uhr    

Sonntag, 18. Initiative ABVU: Gedenkfeier zum Volkstrauertag um 12:00 Uhr am Ehrenmal.
Dezember
  Samstag, 01. Urdenbach schmückt den Baum, 14:00 – 18;00 Uhr, 

Josef-Kürten-Platz unter Führung von ‚De Kümmerlinge‘ und dem ABVU
Sonntag, 02. 30. Offenes Singen mit dem Kirchenchor um 15:00 Uhr, Herz Jesu Kirche. 
Sonntag, 02. Christkindlmarkt im Hausschlosspark, Robert-Hansen-Str. 53 

von 13:30 – 18:30 Uhr. www.hausschlosspark.de 
Mittwoch, 26. Festliches Konzert um 18:00 Uhr, Tonhalle Düsseldorf, mitwirkend: Chor der

Landesregierung, Oratorienchor Hilden, Kammerchor Urdenbach, Rumänische 
Staatsphilharmonie ‚Dinu Lipatti‘ Satu Mare

auch wichtig
Hinweis 1:
Die Termine der Bürgerschützen standen bei Redaktions-Schluss noch nicht fest. Bitte im 
Internet unter webmaster@buergerschützenverein-duesseldorf-urdenbach-1896.de oder im 
VVereinshaus Drängenburger Straße informieren. 
Hinweis 2:

aBei Redaktionsschluss lagen stand das komplette Veranstaltungsprogramm die Biologischen Sta-
e tion Haus Bürgel noch nicht fest. Schauen Sie deshalb immer mal wieder auf deren Homepage
.www.bsdme.de. Die Treffpunkte der jeweiligen Veranstaltungen erfahren Sie bei der Anmeldung

Hinweis 3:
Mit den Auenerlebnisbegleitern durchs Jahr in der Urdenbacher Kämpe, 5 Euro p.P.
Jeden ersten Sonntag im Monat ab 11:00 Uhr, ca. 2-3 Stunden Treffpunkt: Wanderparkplatz 
Baumberger Weg/Drängenburger Str. Bus 788 Haltestelle Mühlenplatz
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Sanitätshaus WEST
Orthopäd ie te chn ik · San i tä t shaus
Orthopädieschuhtechnik · Homecare

in Neuss
Düsseldorfer Straße 4
41460 Neuss
Telefon 02131 12 88 33

in Düsseldorf
Börchemstraße 3
40597 Düsseldorf-Benrath
Telefon 0211 73 77 750

in Düsseldorf
Oberkasseler Straße 99
40545 Düsseldorf-Oberkassel
Telefon 0211 55 35 01

KOSTENLOSE RUFNUMMER

0800 50 500 23
NEUSS & 2 x in DÜSSELDORF

www.sanitaetshaus.de

Mit uns bleiben 
Sie beweglich!
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Alle Jahre wieder: selbiges neigt sich 
dem Ende zu. 2018 rüttelt bereits am 
Tor und bringt der Welt hoffentlich 
auch viel Positives. 
Die KUP wünscht allen Urdenbacher 
Einwohnern (das sind rund 10.500 
Menschen) geruhsame Festtage und 
einen perfekten Jahres  übergang.
Im kommenden Jahr eröffnet der ABVU 
seine Geschäftsstelle in der ehemaligen 
Grundschule Anger straße. Näheres 
dazu folgt in der nächsten KUP.
Und zu guter Letzt noch eine Bitte an 
die ABVU-Mitglieder: Falls es mal zu 

Änderungen kommt hinsichtlich Ihrer 
Adresse oder Konto-Nummer, dann 
teilen Sie uns das bitte möglichst 
umgehend mit – gerne unter post@
abvu.de. Danke.  

Die Glosse ‚Odebacher Mädchen berich-
ten…‘ in der letzten Kleinen Urdenbacher 
Post hat einigen Staub aufgewirbelt. 
Aufgelistet werden darin 33 Dinge, die 
man über das Dorf mit Herz wissen 
sollte. Das ist selbstverständlich lustig 
gemeint. Aber müssen das die Lese-
rinnen und Leser zwangsläufig auch so 
verstehen?
Wird die Zugehörigkeit des Corelliviertels 
zu Urdenbach durch den Zusatz ‚eigent-
lich‘ zwar augenzwinkernd in Frage ge -
stellt, ist das nicht für jede dort ansäs-
sige Person als derber Scherz erkenn-
bar. Empörte bis beleidigte Kommentare 

sind die logische Folge und durchaus 
verständlich.
Wenn also jemand von Ihnen, liebe Le -
se  rin, lieber Leser von einem oder meh-
reren der 33 Dinge unangenehm berührt 
ist, bittet die KUP-Redaktion um Ent-
schul  digung. Wir haben es versäumt, 
diese Rubrik deutlich als Glosse zu 
kennzeichnen. Der Hinweis ‚Schmunzel-
ecke – bitte nicht bierernst nehmen‘ 
hätte von Anfang an den Giftzahn gezo-
gen.
Schließen wir mit Punkt 33: Und die 
Moral von der Jeschicht – jeredet wird 
– ob de willst oder nich…  GK/AS

Das Corelliviertel gehört eigentlich gar nicht zu Urdenbach.

Ja geht’s noch!?

    Lass deine Taten sein wie deine Worte. 
         Und deine Worte wie dein Herz.

Ludwig Uhlannd
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Zuhause in Düsseldorf

Haus
Schlosspark

Grafenberger
Wald
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